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* Frankreich auf Madagaskar .
Die ungünstigen Nachrichten , welche die Briefpost

«« » Madagaskar gebracht hat , beunruhigen da » Pariser
Publikum und die Presse . Allerdings find fie schon einen
Monat alt , da die meisten Briefe das Datum vom 20 .
bis zum 25 . Juni tragen , und find inzwischen vortheilhaft
lautende Drahtnachrichten eingetroffe » ; allein diese waren
rein amtlicher Natur und stellten die Dinge in das beste
Licht » mußten fich auch der Ausführlichkeit enthalten , die
man von brieflichen Mittheilungen erwarten darf . Diese
lauten aber , ob sie von Militärpersonen oder Bericht¬
erstattern auSgehen , übertinstiuunend so , daß fie Unwillen
über die Sorglosigkeit nnd Nachlässigkeit derer , welche die
Expedition vorzubereiten hatten , nnd ernstliches Bangen
um das Leben der Soldaten erregen , die man allen Zu¬
fällen eines Marsches in einem mörderischen Klima preis¬
gegeben hat . lieber diesen Punkt hört man nur eine
Stimme . Die der Regierung freundlichen Blätter , wie der
»Temps "

, halten mit dem Tadel ebenso wenig zurück , wie
der „ Figaro "

, der „ Soleil "
, die „ Justice

"
, die „ Autorite "

,
die „ Petite Repnbligne "

, konservative Monarchisten ,
Bonapartistcn , Radikale und Sozialisten .

Die » Petite .Republique "
fragt höhnisch , auf die Uu -

ordunug und Zerfahrenheit in Madagaskar , den Mangel
an Triukwasser und Hospitälern , an Transportmitteln und
Straßen hinweisend : „ Wann will man es mit der Revanche
versuchen ? " Der „ Figaro "

fordert , daß man diejenigen
znr Rechenschaft ziehe , welche leichten Herzens so schwere
Verantwortungen auf sich geladen haben und deutet an ,
es könnte ein furchtbares Unglück bevorstehen , wenn die
Expeditionstruppe » , vor denen die Hovas bisher flohen ,
im Innern des Landes einen wohl organisirteu Feind unter
der Aührung geschickter Offiziere vor sich fänden . Im
„ R 'ckiical " wird der Militärverwaltung der Vorwurf ge¬
macht , sie habe eigensinnig den Rath erfahrener Kolonisten
nicht befolgen wolle », welche angesichts der Taktik der
Hovas , die das Land hinter sich verwüstet znrücklassen und
alles Vieh mit sich führe » , empfohlen , man solle aus
Diego - Soarez eine stattliche Menge Ochsen kommen nnd
mit den Truppen ziehen lassen . Wenn danach gehandelt
worden wäre , so müßte man jetzt nicht mindestens drei
Wochen lang in der Gegend von Snberbioville auf den
Proviant warte » , wodurch die Ankunft in Taiianarlvo bis
zmn 1 . September hiuausgeschoben werde .

Daß jetzt alles von der Verproviantirnng ab¬
hängt , ist nach dem „ Temps " eine unnmstößliche That -
sache. Er hofft , die Frage werde in befriedigender Weise
gelöst werden , verfehlt aber nicht , daß man sich noch auf
allerlei Unvorhergesehenes gefaßt machen müsse ; denn daß
die Hovas immer » nr fliehen und keine Schlacht wagen
werde » , glaubt niemand . Man hält es für immer wahr¬

scheinlicher , daß der Premierminister der Königin Ranavalo
auf dem ihm von den eingetroffeuen Blättern zugeschriebene »
Plaue besteht , die Hauptschlacht im Jnerina - Grbiet , in der
unmittelbare » Nähe der heilige » Stadt Auibohimauga zu
liefern . Jedenfalls , meint der „Temps "

, läuft das Be¬
nehmen der Hovas allem zuwider , was mau erwartet
hatte , und darum hält der General Duchesne es für ge¬
boten , sich auf alles gefaßt zu machen .

Wie schon gemeldet worden ist , hat der Postdampfer
„Djemnah " auch etwa 150 Kranke und Rekonvaleszenten
aus Madagaskar gebracht . Ein Theil derselben ist , nach
zweitägiger Rast zu Marseille , in Paris eingetroffe » , wo
zahlreiche Verwandte uud Bekannte zum Empfange der
Patienten nach dem Lyoner Bahnhöfe gegangen waren .
Die Ankömmlinge gehörten sämmtlich der Marineinfanterie
an und waren nach der langen Fahrt in 3 . Klasse so er¬
schöpft , daß sie für die Frage » , mit denen man sie be¬
stürmte . nur karge Antwort hatten . So viel erfuhr inan
jedoch voir ihnen , daß die Offiziere ihre Mannschaften mit
Güte behandeln , und daß die Soldaten , die da ? 25 .
Altersjahr überschritten haben , das Klima der Insel bester
vertragen , als die jüngeren .

Mittheilungen
an» dem Bereiche des Schulwesens

1. Versetzungen und Kruennuugen
A . Mittelschule « .

Die Reallehrer :
Iattz , Karl , vom Gymnafinm in Lörrach an die höhere

Mädchenschule in Heidelberg ,
Kratzer , Rudolf , von der höheren Mädchenschule in Heidelberg

an das Gymnasium in Lörrach .
B . Volksschulen :

Mär , Ernst Josef , Unterlehrer in Konstanz , wird Haupt -
lehrer daselbst,

ZLaumamr , Georg , Unterlehrer , von Sunthausen » ach
Reichenbach , A . Triberg ,

Aechker , Johann , Schnluenvalter in Gaienhofen , A . Konstanz ,
wird Hanptlehrer daselbst,

Iischer , Georg , Unterlehrer in Sinsheim , wird Hanptlehrer
in Sandweier , A . Baden ,

Iischer , Julius , Unterlehrer , von Schönwald nach Walter ,
dingen , A . Enge » ,

Hraf , Karl , Unterlehrer , von Watterdinge » nach Schönwald ,
A . Triberg ,

Keckmann , Albert , Hilfslehrer , von Jttlingen nach Ober -
üwisheim , A . Bruchsal ,

Schöpski « , Emil , Unterlehrer , von Reichenbach, A . Triberg ,
nach Sunthausen , A . Donaneschinge » ,

Schweizer , Donat , Hilfslehrer in Niedergebisbach , als Unter ,
lehrer »ach Stetten a . k. M . , A . Meßlirch ,

Sigrist , Johann , Unterlehrer in Stetten a . k. M . , als Hilfs¬
lehrer nach Wehr , A . Schopfheim .

Die Testaiireirtsklaus - l .
Bon H . Waldemar .

(Nachdruck verboten . )
32 ) (Fortsetzung .)

So sinnend nnd grübelnd durchlebte sie im Geiste
noch einmal die letzte Stunde . Ihrer Gewohnheit ge¬
mäß war sie auf die Anhöhe geeilt , wo die kleine Ulme
ihre Aeste so iveit hinausstrcckt , hatte dort das schöne
Bild in sich anfgenommen , das der Park und auch der
See in der herbstlichen Färbung bot , sie hatte beobachtet
wie die Schwalben sich zusammenrotteten , hohen Rath
hielten , und wohl die Meinnnge « über die zu nehmende
Reiseroute anstauschten ; sie hatte sich der Lebhaftigkeit
der schlanken Thierchen gefreut und über ihre Wichtig -
thuerei gelächelt , fie hatte das Krächzen der Krähen ver¬
nommen , das so recht in di« düstere Stimmung paßte
und erfaßte alles mit anfmerksamem Blick und lauschen¬
dem Ohr . Da ward sie plötzlich aus ihrem Sinnen
aufgeschreckt . Der Sand knirschte in ihrer unmittelbaren
Nähe und ehe fie Zeit hatte , den Kopf gu wenden , stand
Hilmar von Sentheim vor ihr .

» Herr Baron , zu fo ungewöhnlicher Stunde ? "
rief

fie unwillkürlich .
» Ja , ich muß wohl zu solcher Stunde komme » , will

ich ein paar ruhige Worte mit Ihnen sprechen , Fräulein
Paula . Drinnen bei der Gräfin gehen Sie ja ganz
in Ihre « Samarittrwerk auf ; St « Hab« weder Auge ,

noch Ohr für andere Menschenkinder -, deshalb wagt «
ich es , Sie hier aufzusnchen .

"

Paula schlvieg. Eine dunipfe , niibeftimmte Ahnung
sagte ihr , daß er etwas Besonderes wolle . Sie war
verwirrt und senkte den Blick, doch Hilmar ließ sich neben
ihr nieder , nahm ihre kleine Hand in die seinige und
ließ seinen Blick liebevoll auf ihr ruhen .

„ Ich stehe im Begriffe , den wichtigsten Schritt meines
Lebens zu thun , Fräulein Paula , und kam , mich Ihrer
Beihilfe zn versichern, " begann Hilmar stockend .

Paula athmete auf wie von Zentnerlast befreit , aber
sie schwieg .

„Sie wisse», daß mein Leiden mich bisher hinderte ,
Damenbekanntschaft aufznsnchen , wenigstens wurde mir
zu öfteren Malen klar gemacht , daß ich ein solches Opfer
von einem Mädchen nicht verlangen könne . Da fragte ich
mich in letzter Zeit häufiger wie sonst , ob denn ei » Mädchen ,
das wirklich , wahrhaft liebt , sich nicht entschließen könnte ,
mein Leben zntheilen , ei » Leben , das ich ihr ans lauter
Dankbarkeit nnd nneiidlicher Liebe so schön gestalten wollte ,
wie sie es an der Seite eines kräftigeren , gesünderen Gatten
ivohl kaum schöner finden würde . Glauben Sie , Paula ,
daß es solche Liebe noch giebt ? "

„Gewiß , ich glanbe an solche Liebe, " erwiderte sie .
» O , Paula , Sie machen mich glücklich durch dies

Wort, " rief Hilmar erftent . „ So habe ich mich also
nicht getänscht , als ich in Ihre » Blicken ein wärmeres
Gefühl zu entdecken glaubte ? "

2 . Hestorven :
Ztitzkei « , Johann Anton , pens . Hanptlehrer in Sandhaufen .

Badische Chronik .
A Arühk (A. Schwetzingen ) , 26 . Juli . Brühl ist ein

Dorf von nahezu 1700 Einwohner mit reicher Industrie .
In demselben befinden sich vier größere Dampfziegeleien mit
zusammen 5 Ringöfen , die ei» jährliche » Ouäntum von un¬
gefähr 14 Millionen Mauersteinen fabriziere » , ohne die Feld¬
brandsteine und Ziegel . Anher diesen Dampfziegeleien bestehen
noch mehrere Feldbrennereien und zwei Ringofen , die zum
Brande von Haudformsteinen bestimmt sind, deren Produktion
sich zusammen auch auf etwa sechs Millionen Steine pro Jahr
stellt . Weiter ist hier eine Dampf - und Wastermühle , die auch
stark freqnenlirt wird , und mehrere Zigarrenfabriken nnd
Kleingewerbetreibende , die aber alle durch ihren Versandt von
der Bahn abhängig sind . Zum Breniien der 20 Millionen
Steine , die im alleruugünstigsten Falle hergestelll werde» , find
60000 Ztr . Kohlen » othweiidig , zum Betriebe der Dampf¬
maschine» sind weiter 17 500 Ztr . Kohlen erforderlich , eS
werden also für diese Industrie allein 387 Waggon Kohlen
pro Jahr hier verbrannt . Die meisten Steine und Ziegel ,
etwa 15 Millionen , werden per Bahn ab Schwetzmgnc ver¬
sandt . Auf einen Waggon mit 200 Ztr . gehen gut gerechnet
4000 Stück Steine , wenn dieselben gelocht sind, Vollsteine
gehen nur 3800 Stück auf den Waggon , das wären 3750 Waggon ,
die jährlich verladen werde » , also täglich über 10 Waggon . Diese
Zahle » würden sich aber bedeutend erhöhen , wen» Brühl an
einer Bahn liegen würde . Die Bahn von Heidelberg nach
Speyer ist für Brühl vollständig a »S dem Wege gebaut .
Wie praktisch würde sich eine Bahn erweise» von Schisfer -
stadt (Bayrische Rheinpfalz ) über Otterstadt , den Rhein
nach Brühl nnd Schwetzingen - Heidelberg . Dadurch würde
die Bayr . Rheinpfalz mit Rieder - Bayern , das Saarrevier mit
seine» Grube » und großen Hüttenlverken mit Süddentschland
auf das Vortheilhaftest « verbunden . Durch eine Bähn Schiffer»
stadt - Brühl - Schwehingeil würde nicht n»r Brühl einen Auf¬
schwung erhalten , auch die hier in Betracht kommendenbestehenden
Linie » , die mit Personen - und Gnterzngen sehr belastet sind, wür¬
den dadurch wesentlich entlastet werde» . Eine Bah » Rheinau -
Brühl - Ketsch k . , von der hier die Sprache ist, wäre ivohl schon eine
Hülfe für uns , jedoch würde dieselbe nicht von so großem
Vortheil für uns sein , wie die vorerwähnte Verbindungslinie .
Unser meiste Versandt hier geht in den Odenwald und fo
kommen auch die meisten Kanfleute von dort , die aber jeden¬
falls die Strecke Schwetzingen - Rheinan - Brühl nicht befahren,
wen » sie hierher wollen . Mancher Geschäftsmann wird sich
durch den Nmiveg über Rheinau abschncken lassen , nach
Schwetzingen zu kommen und dort seine Maare rinladen zu
lasten , weil der Versandt über Rheinau - Schwetzingen manche -
Mal einen , vielleicht auch mehr Tage in Anspruch nehmen
würde .

* Lauda , 26 . Juli . Ans der Strecke Königheim - Gisfig-
Heim -Heckfeld- Landa wird gegenwärtig eine Tclephonleitung
errichtet nnd wird dieselbe am l . August dieses Jahres er¬
öffnet .

Paula wich vor ihm zurück . „ Ich ? Sie sprachen
von mir , Herr Baron ? "

Ihr Gesicht lvar erblaßt ; auf demselben prägte fich
deutlich die Pein aus , die sie empfand , für ihn empfand ,
und doch , sie wußte und lvar sich klar » daß sie ihm un¬
möglich das sei» kounte , was er verlangte , beanspruchen
konnte und daß es au ihr war , den Jrrthum anfzuklären .

„ Herr Baron, "
begann sie daher leise, jedoch mit

Festigkeit in ihrer wvhllanteuden Stimme , „ wenn meine
Blicke mehr verriethen . denn schwesterliche Theilnahme ,
innige , herzliche Freundschaft , so haben Sie sich getäuscht.
Ich weiß ja wohl Ihre Worte zu würdige », Herr Baron ,
und bitte Sie inständigst , mir nicht zürnen zn wollen .
Lassen Sie uns Freunde bleiben wie bisher , Herr Baron ;
ich habe keinen Ueberfluß daran und mag keinen einzigen
entbehren .

"

„ Sie find hart , Paula , hart und grausam, "
entrang

es sich endlich Hilmars blutleere » Lippen . » Vermögen
Sie mir nicht wenigstens die Hoffnung zu lassen , daß
Sie meine innige Liebe erwidern werden , daß der Tag
anbrechen wird , an welchem Sie mein sein wollen ? "

Paula schüttelte wehmüthig den Kops .
„ Liebe werde ich Ihnen niemals entgegenbringeu

könuen , Herr Baron , und Ihnen anzugehüren mit dem
Bewußtsein , daß mein Herz sich niemals Ihnen zu¬
wenden wird , das werden Sie sicherlich nicht verlaugeu
und ich nicht thun . "

( Fortsetzung folgt .)



Navrfye Presse. Nr. 173.
>8 Wotfach , 25 . Juli . In Kirnbach erhäugte sich

heute Rächt - eiii Anfang- der 40er Jahre stehender wohl¬
habender Ländwirth, : nachdem er mit seiner Mutter in Streit
gerathe» war, in seinem Hanse. — Eine roh- That versetzte
heut« Abend um 6Uhr die hiesige Stadt in große Aufregung.
Ei» hiesiger Wjrth schlug eine Kellnerin, die bei ihm außer
Dienst treten wollte , zuerst in der Wirthschaft und als das
Mädchen in den zweiten Stock flüchtete, auch hier und warf
sie die Treppe

'
hinunter . Dar Mädchen , dal in Folge der

Sturzes am Kopfe verwundet wurde, stürzte sich in seiner
Angst wie rasend auf die Straße und wollte » ins Wasser ' .Sie wurde endlich von 3 Männern bezwungen,Jin die Zwangs-
lacke gestickt und ins Spital gebracht . Bei dem bedauerns»
werthen Mädchen , das die allgemeine Achtung besitzt und tief
bedauert wird, ist die Tobsucht ausgebrochen in Folge der
rohen Mißhandlungen .

Kriegertag des Bad . Mttttär -Berelrrs -
BerbandeS

min dem Frotektoral S . K. K. des Kroßherzogs
Friedrich .

1 Karlsruhe , 26 . Juli .
5 . Gr. H- Prinz Wilhelm hat sein Erscheinen bei dem

Landeskriegrrsest am 4. Augnst zugesagt . Die Sammelplätze
für die Regimentskameraden am 4. August, Abend » 8 Uhr,
sind : I , bad . Leib - Grenadierregiment : im kleinen
Festhallesaal. 111 . Infanterieregiment : im Hotel
Monopol . 112 . Infanterieregiment : Gesellschaft ‘Hit -
tracht. 14. und 30. Artillerie - Regimeut : Zähnuger
Löwen . (21 .) Leib - Dragonerregiment : Bierbrauerei
Zahn . 22 . Drtzgo » erreg im ent Prinz Karl : Kolosseums -
faal. Trainbataillon : Cafe Nowack. Die übrigen Re¬
gimenter und Bataillone finde » in der Festhalle uud auf dein
Festplatze geeignete Plätze .

Für de» Festzug am 4. August, Nachmittag» 3 Uhr,
ist folgende Ordnung aufgestellt:

FestzugSordner: Hauptmann d. L. Schwaninger
nimmt feUte Aufstellung bis ' /.3 Uhr bei der Abtheilung 1 o
bei dem Kriegerdeiikmal und von da ab bei der Abtheilnng
1 a Schloßplatz .

1 . Abtheilung . Musik (wie Abth . 1b ) .
A . Die Präsidialmitglieder de» badischen Militür»

vereinsverbaNde » , Abordnungen außerbadischer Verbände, Fest¬
ausschuß und Mitglieder der Einzelkommisfionen , die Einzel-
mitglieder des badischen MilitärvereinSverbaudeS, Offiziere de»
Beurlaubtenstaude»^ welche den Vorbeimarsch nicht bei den
GauverbäNdenoder Berünen mitmache » . Sammelplatz : Schloß¬
platz vor dem Großh . Marstallgedäude , Spitze bei der Schloß¬
kirche . Nach beendetem Vorbeimarsch am Defilirpunkt schwenkt die
Abtheilniig rechts ab, nimmt Ausstellung westlich vom Festportal
und läßt den Festzug aufich vorbeimarschiren . Annierkung : Der
Raum östlich H«S Schloßportal» ist den Offizieren und Militärbe¬
amten der Garnison Karlsruhe Vorbehalten . 8 . 1 n valide nab -
» Heilung . Mufik wie bei Abth. 1a . Führer : Oberapo-
theker der , Reserve Stroebe . Eine Abtheilung Festreiter
unter Okuiaim Reiff. Die Invaliden und Veteranen im
Wagen . Sammelplatz: Ritterstraße im Garte » vor dem
Eammlungsgebände ; Antreten pnnkt 2 Uhr . Die Wagen
nehme » ihre Airfahrt durch die Blumenstraße und ziilhen -,
nachdem sie beseht find , durch bie Ritterstraße bis zur Kaiser -
straße. Sind alle Invaliden gntergebracht, je 4 Man» , so
setzt sich der Zug in Bewegung durch die Kaiser- uud Wald-
hornstraße nnd schließt hinter der Abtheilung 1A auf. Nach
dem Vorbeimarsch zieht die Abtheilung durch die Wald - ,Karl- und Gartenstraße zur Festhalle, wo die Invaliden an
den Obmau» des Orduungrausschuffe» zu überweisen sind .

6 . Militärvereine . Reiterabtheilung unter Obmann
Rebmann. Spiellente. Mufik. Abtheilungssnhrer : Haupt¬
mann d. L. Schwaninger.

Die Militärvereine de» früheren See» und Oberrhein»
kreiseS , nämlich folgende Gau - und Bezirkrverbände : 1 . der
Baar , 2 . de» Höhgaue« , 3. Meßkirch , 4. 'Neustadt, S . Psulleu-
dorf, 6 . Schwarzwaldgo» , 7 . Seegau , 8 . Bonndorf , 9 . Breis »
gan , 10 . Ettenheim, 11 . Hanenfteiner-Gau , 12. Klettgau,
13. Markgräfler -Gau, 14 . St . Blasien , 15. Wiesenthal-Gau .
Sammelplatz : Beiertheimer Allee und Gartenstraße , Spitze am
Kriegerdenkmal. Marschrichtung: Durch die Karl -Friedrich- ,
Kaiser- und Waldhornstraße bi» hinter die Invaliden-
abtheilüng. Nach dem Parademarsch geht der Zug durch
die Wald - und Kaiserstraße über den Marktplatz zur Fest¬
halle uud Festwiese .

2. Abtheilüng .
Reiterabtheilung unter Obmann Reinmuth . Spiellente .

Musik. AbtheilungSfuyrer: Premierlieutenant d. R . Ulrici.
Die Militärvereine . de» früheren Mittelrheinkreises südlich der

i Alb und zwar : Die Gau- und BezirkSverbände : 1 . des
; Kinzigthalgube«, 2 . Lahr, 3 . des obere» HanauergaueS, . 4 .
' des obere» MurggaueS, 5. des Oosgaue», 6 . der Ortenau ,

7 . de» Renchthale », 8. de» unteren Hanauerganes , 9 . des
Murggaues . Sammelplatz: Ainalienstraße. Spitze an . der

^ Herrenftraße, Marschrichtung: Herrin- , Kaiser- und Wald-
: hornstvaße % hinter Abtheilüng 1 o. uud weiter in der
^ Richtung dieser Abtheilüng.
i 3. Abt Heilung .

Reiterabtheilung Unter Obmann Meßmer. Spiellente.
Musik. Abtheilnngssührer : Premierlieutenant d . R . Süpfle.
Die Militärvereine de» früheren Mittelrheinkreises nördlich
der Alb : 1 . de» Alb» und PsinzgaueS, 2, . Brette » , 3 . de»
Enzganes, 4 .. Eppingen, 5. des Hardtgaues, . 6 Kraichgaue » ,
7. de» obere» PsinzgaueS, 8. der süddeutsche Marinellnb .
Eammtlplatz : Kriegstraße von der Karl - Friedrich- bi» zur
Karlstraße, Karlstraße südlich der Kriegstraße, Spitze am
Hotel Germania . Marschrichtung: Karl - Friedrich-, Kaifer-
uud Waldhornstraße ; die Abtheilnng folgt der vorhergehenden .

4 . Abtheilung :
Reiterabtheilung uuter Obmann Darschner. Spielleute.

Die Militärvereine de » srühere » Unterrheinkreise » : 1 . de»
Baulande», 2 . der Bergstraße, 3 . Boxberg, 4 . des Brnrheines ,5 . Buchen , 6 . des Main -Taubergaue » . 7. Mosbach, 8 . des
Neckargaues , 9 . Pfalzgau , 10. des Rhein- Neckargane » , 1l .
Schwetzingen, ' 12. Sinsheim , 13 . des Taubergaues , 14 . Wies-
loch. Schlußreiterabtheilung. Sammelplatz: Kriegstraße, von
der Karl - zur . Westendstraße und dieser entlang , soweit »öthig.
Spitze an der Karlstrabe. Marschrichtung: Krieg- , Adler-
krähe , Schloßplatz und Waldhornstraße und weiter in der
Richtung der . vorhergehenden Abtheilung.

Allgemeine Bestimmungen :
Schirme und Stöcke find in der linken Hand geschultert

zu tragen . Etwa zehn Schritte vor dem Defilierpnnkt wird
auf ein Zeichen de« Vereinsvorstandes . Hut' abgenommen
und mit dreimaligem Hurraruf und Hüteschwenke» vorbei -
marschirt. Die Fahnen find bei dem Vorbeimärsche nicht zu
chwenken. Der Uebergang über die Eisenbahn an der Ettlinger -
traße ist fest geschloffenin beschleunigtem Tempo zu überschreiten ,

erforderlichen Falle» unter Benützung de« Tunnel », soweit an-
gängig. Zu dem Anmärsche »ach der Festhalle vom Uebergang
über die Eisenbahn benützt die 1 . und 3 . Abtheilnng die Ett-
lingerstraße, die 2 . und 4. Abtheilung den der Bahn entlang
ziehenden Weg . Nach der Ankunft an der Festhalle begeben
ich dir Gau - und Bereinsvorstände und sämmtliche Dekorirte
und alte Feldzugssoldaten in dieselbe, wo sie die von der
Ordnungskommisfion im untern Raum der Halle bestimmten
Plätze eiuzunehmen haben .

Die übrigen Theilnehmer bilden von der Festhalle
(Stadtgarteireingaiig) ans bis zum Eifenbahnübergang Spalier,
bis S . K . H . der Grvßherzog in die Festhalle eingezogen ist .
Alsdann trete» auch die Spalier bildenden Vereine in die
Festhalle (obere Galerie) ein , soweit Raum noch verfügbar ist.
Die Zugänge zur Festhalle werden durch Tafeln gekennzeichnet.
Die Fahnen müssen in die Festhalle verbracht und an dem
hierfür bestimmte » Platze anfgestellt werde » . Ansprachen
während des Festakte » werden durch ein Trompetenstgnal an-
gekündigt und eS hat während derselben die größte Stille zu
herrschen . Die Fefttheilnehmer haben ihre Dekorationen au-
znlegeu und es wird von ihnen ein streng militärisches,
anständiges Benehmen erwartet , damit der Bevölkerung
vor den alten Soldaten Achtung und Ehrerbietung ein -
geflvßt wird.

'
Stach beendetem Festzuge wird ans den Obmännner » der

uns Reiterabtheilnngcn S . K . H . der Grvßherzog am
Hotel Germania abgeholt und nach Beendigung des Festaktes ,
bis dahin znrnckgeleitet .

Eine Sanitätswache des freiwilligen Krankenträger-
korps befindet sich Sonntag Vormittag und während des Fest-
zngeS in der Lindenschnle , Kriegstraße 44 ; beim Eintreffen
des Festznges auf dem Festplatze in der dort befindlichen
Wärmestube.

Die Fefttheilnehmer haben seitens der Direktion der ver¬
einigten Pferde- und Dampfbahn- Gesellschast die Aergnnsligniig,
währenv'tfier chrei Festtage auf sämmtliche » Strecken zu dem
ermäßigten Preise von 10 Ps . zu fahren . . Die letzten Wagen
gehen 11 Uhr Abends .

Neueste Nachrichten .
Budapest , 26 . Juli . Der Weiiihcindler Frauz

Podruschk in Nakos -Palota , welcher bisher de » Wei»
für de» Fürste» Ferdinand lieferte , verweigerte die
Weiterlieferung für dcu Fürsten in folgendem
Schreiben an den Kellermeister : Mein Herr ! Ich be-
danre , daß ich Jhue » niit dem für de» Fürsten Ferdinand
bestellteu Wein weder jetzt noch in Zukiinft diene» kann.
Ich bin ein Mann in bescheidener Stellung und ungarischer
Gewerbsman » , welchem sein moralisches Selbstbewußtst !»
es verbietet, wenn auch nur in Geschäftsverbindung mit
Demjenigen zu bleibe » , welcher den Tod Stambulows,
eines Freundes von Ungarn , verschuldet hat.

Telegramme der „Badischen Presse .
"

Berlin , 26 . Juli . Dem „Tageblatt" zufolge
erkrankten auch im Alexander -Regiment vor etwa drei
Wochen acht Man», die sich noch im Lazareth befinden .
Das Trinkwaffer auf dem Kasernenhof wurde als
unschädlich besnnden .

Raubten , 26 . Juli . Wie das „Berl . Tagbl."
von hier meldet, wurde das Eisenbahnunglück durch
den Lokomotivführer Sonntag verursacht, der total
betrunken, den Zug mit ungewöhnlicher Schnelligkeit
in den Bahnhof einfahren ließ. Sonntag ging sofort
flüchtig , wurde aber ergriffe» und in 's hiesige Gefäugniß
eiugeliesert. Todt ist eine Fra» Steinert und Bremser
Blümel . Schwerverletzt worden zwei , leichtverletzt
acht Personen . Der zufällig anwesende Professor
Miknlirz leistete die erste Hilfe.

Hamburg , 20 . Juli . Der Makler Simon Cohn
wurde wegen Kerniitrennug von mehr als 100,000
Mark zu 2 '/, Jahren Gefäugniß vernrtheilt.

Bochum, 26 . Juli . Ans der Zeche „Prinz von
Preußen" wurden bis 8 Uhr Morgens 30 Todte und
11 Schwerverletzte geborgen. Der Betrieb der Zeche
ist «„gestört . Der Unfall ereignete sich in einer Tiefe
von 250 Meter .

Bochuur , 26 . Juli . Rach soeben eingetroffenen
Mittheilungen sind bis jetzt 34 Todte ans der Zeche
„Prinz von Preußen" herausgeschafft worden. Un¬
gefähr 10 Bergleute werden noch vermißt .

Koburg, 26 . Juli . Fürst Ferdinand von Bul¬
garien mit Gemahlin ist hier eingetroffen, ebenso
Prinzessin Clementine von Koburg . (Da der regierende
c-«*— b,u h,S üteiumuitbunleA Ko¬

burg ist , dem ja auch Fürst Ferdinand angchört , sa wird
wahrscheinlich die bulgarische Angelegenheit Gegenstand
eines kobiirgischen Familienrathes sein . D . R .)

Wie », 26. Juli . In der russischen Provinz
Wolhynien tritt die Cholera äußerst heftig auf. Rener -
dings wurden 93 Erkrankungen konftatirt, von denen
25 tödtlich verlaufe» sind.

Wien , 26 . Juli . Die , ,R. Fr . Pr ." bezeichnet
die gestrige Rede des italienische» Ministers des Aratzeru
als eine deutliche scharfe Zurückweisung der russische»
Parteinahme für den Regus von Abessinien.

Wien , 26 . Juli . Der Minister des Aeußern, -
v. Gulochowski . begibt sich heute nach Altauffeej u«
dem deutschen Reichskanzler Fürsten Hohenlohe einen
Besuch abzustatten.

Brüssel, 26 . Juli . Eine Petition an die Mt -
llieder der Kammer zirkulirt gegenwärtig unter der
Bevölkerung und ist bereits mit Tausenden von Unter-
chriften bedeckt . Die Petition fordert die Kammer
lnf, das Schulgesetz zu verwerfen, weil es in Wider-
pruch stehe mit der Religionsfreiheit , welche durch die
»elgische Verfassung gewährleistet sei .

Paris , 26 . Juli . In der zweiten Hälfte des
August wird im Hafen von Cherbourg ein russisches
Geschwader eintreffen. Die Ankunft des Geschwaders
ist dadurch verzögert worden, daß dem Geschwaderdas
Panzerschiff Ricolaus II . zngesellt werden soll / welches
noch nicht völlig armirt ist.

Paris , 26 . Jnli . Gestern Abend stießen bei
Nantes zwei Personenzüge zusammen. Beide Maschinen
und mehrere Wagen wnrdm stark beschädigt . Ein
Zugführer, ein Maschinist und mehrere Paffagiere
blieben todt , eine größere Anzahl Paffagiere wurden
verletzt .

London, 26 . Jnli . Die Blätter lasten sich ans
Wien telegraphiren , daß die Nachricht, der österreichische
Kaiser werde nach England kommen , absolut erfunden
sei . Kaiser Franz Josef werde nur in Stettin den
Kaisermanövern beiwohnen.

London, 26 . Jnli . Das spanische Geschwader
bleibt ans Wunsch der englischen Marine noch wertere
acht Tage in Plymouth. Die spanischen Seeleute
erfreuen sich fortgesetzt der herzlichsten Aufnahme.

Rio r»e Janeiro , 26 . J »u . Gestern fanden
hier große Straßenkundgebungen gegen die Besetzung 7
der Insel Trinidad durch die Engländer statt . In
Sao Paolo griff ein Volkshaufen das englische
Konsulat an .

“
.r

Telegraphische Kursberichte
vom 26 . Jnli .

Frankfurt a . M . (Aufaugskurse)
.ri '1

)esterr. Kreditaktien
)esterr. Stnatsb .-A .
Lombarde »
°/o Portug . St . -Aul

333 ''/ ,
359 V.

95 '/»
26 .70

Tendenz :

Egl) pter
Ungar»
Discauto Coiu .-A.
Gutthardbahn-A.

chivach.

104 *40
• 103.70

215 :80
183 .70

Frankfurt a . M . ( Schlußkurse I ., 2 Uhr 37 Miu .)
üechsel Amsterdam

„ London
„ Paris
„ Wien

Zrwatdiscanto
laooleouS
?/» Deutsche Reichsanl.

M .
65 .50

101 .90
25 .45

102 .70
55 .70
90 .50

10 "°/o Preich Cousvls

Frankfurt a.
ojo Spanische Ext.
i» o Zolltttrken
.»/« Türk . Obl. 0 .
,"/» Ungar»
>°/o Nrgetttiner
i"/o Mexikaner
üerliuer Haudelsges .-Akt. 156
ßarmstädter Bank -
ßeutsche Bauk -
Viskoüto -Coimnäudit
vresdener
) esterr. Länderbank

„ Credit
hessische Ludwigsb.
Lombarden

4> Bad . St .-Obl . i . G .
4> „ „ i . Mk.
5% Griech . E. B .
40/0 „ Aionopol . ^

5 °/» Italien . Reute
4°/« Ocst . Goldrente.
4 ‘/*°/o ,, Silberrente
5°/o „ 1860er Loose
4 '/e"/o Portugiesen

^lll . Orientauleihe
(Schlutzkurse II . . 3 Uhr —

168.60
20 .447

80 .88
168 .05

t , 8
16.24

105 .75
99 .75

105 . 15

154 .80
191 .90
215 .80
161 .30
232 '/.
333 '/,

119 .30
96 "

Slaatsbahn
Elbthalaktien
Schweizer Nordvstb .» M
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Rocdd . Lloyd

Rachbörse.
Oest. Kredit-Akt .
Disconto - CommandN
Staalsbahn
Lombarden
Tendenz : fest.
Russen

104 .50
105 .55
31 .70
36 . —
88 .50

103 .60
86 .30

133 .50
40 .35
67 . 25

Mi» .).
359 '/.
258 -/.

. 141 .60
8310

127 .20
63 .—

105 .— -

Kredit- Aktien
lisconto -Coinmandit
ltaatsbah»
ombarden

!reditaktisn
rtnatsbahn
ombarden
Prrkuoten
0/0 Ungarn

°/o 3lent «
-panier
Arkeu

Berlin l Anfangskurse ) . 1
246 . 10 Russische Roten
215 .60 Laurahütte
180,20 Harpeoer

46 .90 Südbahn Schluß
Wie » <Vorbörse ; .

398 .25
429 .10
110 .60
59 .47

123 .35

102 .02
667s

25 .65

Pari «

Papierrente
Oesterr . Kronenrente
Länderbank
Ungar. Kroncnrent«
Tendenz: fest.

37» Portugiesen
Banque Ottoman.
Rio Tinio

334 '/.
815 .90
360 '/.
96 .—

218.25

218 .75 ‘
132 —
152.90

9032

100 .60
101 .10
273 75
9980

26*/,
705.—
418 .—

Frühjahrs - u. Sommer -Herren-Kleiderstöffe jj
echt englischer, Bowie beeter deutscher Qualitüt «» g

• Itk . 2 .96 per Meter bis Mk . 13 .75 wMe«den u» 3
beliebiger Metersahl tranco ins H *n» 1407 g

!ersandtgeschäft Oettinger & Co., Fraattart l M. |- - Jlaitr uncehend frueo . ■ . - 3



• Ar . 173 .

Steigerungs-
Ankündigung .

Dienstag den 6 . August d.J . ,
Bormittags 10 Uhr,

werden im Amtszimmer des nnter -
zmchnrten Notars — Kaiserstraße
Nr . 11V — die nachbeschriebenen zum
Nachlaß des Ferdinand Haag ,
Privat dahier gehörigen Liegenschaften
eineröffentlichen Steigerung ausgesetzt .

1. Das in der Marienstraße
unter Nr . 27 einerseits neben
LokomotivführerAsalanderseits
neben Kaspar und Georg Rauch
gelegene vierstöckige Wohnhaus
mit Querbau samntt der
sonstigen liegenschaftlichen Zu»
grhörde einschließlich des Grund
und Bodeils . taxirt zu M . 43000 .

2. Das in der Schützenstraße
dahier unter Nr . 70 neben
Schlosser Valentin Becker und
Bahnhofwächter Karl Schettler
gelegene dreistöckige Wohnhaus
mit Seiten - u. Q »erbau sammt
der sonstigen liegenschaftlichen
Zugehörde einschließlich de »
Grund und Bodens,
taxirt zu . TI . ,38 000.

3. Das in der Schützenstraße
unter Nr . 63 einerseits neben
Schmied Karl Schuck . Wittwe v
anderseits neben WirthW . Bnzk»
hard und Gen . gelegene vier- *

..
stöckige Wohnhaus mit Quer - -
und Seitengebäuden sqmint der
sonstigen liegenschaftlichen Zu¬
gehörde nebst Grund und Boden,
taxirt zu . . . . . . M . 52000 .

4 . Das in der Durlacher¬
straße unter Nr . 57 einerseits
neben selbst , anderseits neben
Kaufmann Julius Weinheimer
Wittwe gelegene zweistöckige
Wohnhaus sainmt licgenschaft -
licher Zugehörde einschließlich
des Grund und Bodens,
taxirt zu . M . 17 000.

5. Das in der Kapellenstraße
Unter Nr. 54 einerseits neben
Wanrermeister Jakob Stöber
und anderseits selbst gelegene
vierstöckige Wohnhaus mit
Magazin nebst aller liegenschast -
licher Zugehörde einschließlich
des Grund und Bodens,
taxirs zu . . M . 30000 .

^ » Das in der Kapellenstraße
un«r Nr . 56 einerseits neben
selbst, anderseits neben Wirth »
Johann Gerste » äcker gelegeire
vierstöckige Wohnhaus mit
Magazin nebst aller liegenschast -
licher Zugehörde einschließlich
des Grund und Bodens ,
taxirt zu . M . 24500 .

7 . Das in der Durlacher-
straße -unter Nr . 59 einerseits
neben selbst anderseits neben
Bäcker Johann Fahler gelegene
zweistöckige Wohnhaus mit
Quer » und Seitengebäude nebst
liegenschaftlicher Zugehörde ein¬
schließlich des Grund u . Bodens ,
.taxirt zu . Ai. 24500 .

8. 2 ha 4 a 88 qm Gelände
im Gewann Brorhain an der
Karl-Wilhelmstraße, einerseits
neben Weg, anderseits neben
-Landwixth Samuel Kübler,
taxirt zu . M . 50000 .
. 9. 15 a 39 qm Gelände an
der Sternbergstraße und am
Rintheimer Weg neben Gärtner
Johannes Heck, taxirt zu M . 8 400.

IQ.
*60

' a 13 qm Gelände
ebendaselbst neben Fuhrmann
Johann , Allgaier, taxirt zu M . 30000.

Die Steigerungsbedingungen können
inzwischen im Amtszimmer des Notar' s
eiiigesehe» werden. l 0689 .3 .1

Karlsruhe , den 23. Juli 1895 .
C . Fraeuliu ,

_ G r . Notar ._

Steigerungs -
Ankündigung.

Theilungshalber lassen die <Mrn
des Privatinannrs Karl Franz in
Bruchsal am
Montag den S . August 189 »,

Rachmittags 5 Uhr,
im Rathhause zu Bruchsal die Nach¬
beschriebenen Liegenschaften öffentlich
zu Eigenthum versteigern, wobei der
Zuschlag erfolgt, wenn wenigstens
der Schähungspreis geboten wird.

Die übrigen Steigerungsbeding -
nngen können inzwischen auf dem
Amtszimmer des Notars eingesehen
werden; auch wird Abschrift auf An¬
trag und ans Kosten des Antrag¬
stellers ertheilt.
Beschreibung der Liegeuschafte «.

1. Lgb . Sir. 43. 13 a 12 qm
Acker in den Artäckern
l . Gewann , neben Jos . Zaivazal
und selbst,

2 . Lgb . Nr . 45 . 30 a 88 qm
Hofraithe, Hausgarten u . Acker
daselbst . , worauf erbaut ist :
». ein zweistöckiges Wohnhaus

mit gewölbtem Keller .
b . ein weiteres zweistöckiges

Wohnhaus .
c. ein einstöckiges Hinterhaus

mit gewölbtem Keller und
Kniestock,

ä . Vorbau mit Abort ,
e. einstöckiges Fabrikgebäude

mit gewölbtem Keller und
Kniestock,

f. Schuvpen , es. selbst , as. selbst
und Otto Hübner.
3 . Lgb . Nr . 46. 16 a 23 qm

Lagerplatz und Acker daselbst ,
es . selbst , as. Emil Schell, O - .Z.
1—3 zus. geschützt zu : M . 60000 .

Sechzigtauseild Mark .
Die vorbeschriebenen Liegenschaften

bilden ein zusammenhängendes An¬
wesen. welches , seiner günstigen Lage
wegen und besonders mit Rücksicht
auf neu projektierte angrenzende
Straßen sich ebensowohl als Platz für
ein gewerbliches Unternehmen wie zur
Zeriheiliing in Bauplätze geeignet .

Bruchsal , den 15. Juli 1895.
G r o ß h . Notar .

_ N . Mittler . 10733 .2.1
Gute » billigen

Mittagstisch
finden einige Herren. 10753

Scheffelstr. 64 im 2 . St . l.

Ein Flügel,
sehr gut erhalten , für eine Wirthschaft
oder Verein, ist umzugshalber äußerst
billig zu verkaufen . 3 .1

Offerten unter Nr . 10749 an die
Exped . der „ Bad Presse " erbeten.

Generalagentur-
einer gut eingefühlten Fcnerver -
sichsrungsgcsellschaft gesucht. Off.
unter Chiff. 10754 an die Exped . der
„Bad . Presse" erb . 2.1

Badische Preise .

Freiwillige
Vcvsteigerung,

Im
'

Aufträge des Konkurs - Ver¬
walters , Herr Gr . Notar Gallus
in Bade» , werde ich am
Mittwoch , 81 . Juki d . I .,

und folgend? Tage ,
jeweils Nachmittags V/, Uhr

anfangeud .
im Gasthaus znm Schiff in Baden -
scheuer « die zur Konkursmasse der
Gastwirth August Berger Ehe¬
leute von da gehörige Wuthschafts -
einrichtuna nebst Inventar gegen baare
Zahlung öffentlich versteigem , als :

Verschiedene Wein- und Bier¬
gläser , Flaschen , Bieruntersätze ,
Messer . Gabeln , Eß- und Kaffee»
löffel (Christofle),Fenerzeugb

'ehälter,
Aschenbecher , Senftöpfe , Pfeffer-
und Salzbüchsen , Huilienrs , 1 Tisch¬
glocke , Schöpslöffel , Champagner-
kühler . verschied. Teller , Schüsseln
nnd Platten , verschiedene Stroh -
und Nohrstühle, verschied. Wirth -
schaftstische , eiserne Gartentische
und Stühle , 1 Büffet , 2 Glas¬
schränke, verschiedene Trichter, Blech-
maaße , Zeitungshalter , Würfel¬
becher mit Würfel , 12 verschiedene
Weinfässer , 8 Faßlager , ferner 26
ausgerüstete Betten , theilmeise mit
Roßhaarmatratze» , Waschkommode
mit Marinorplatten , Kommode ,
Nachttische mit Marmorplatten ,
runde Tische, Chiffonniere , Kleider -
fchränke, Weißzeugschränke, Spiegel .
Waschgarnituren , Handtuchhalter,
Kleiderhalter, Köfferböcke, Stiefel -
zieher , 1 Tastlklavier , circa 4000
Cigarren , verschiedenes Bett - und
Weißzeug , Kanapee nnd Sessel von
Plüsch . Negulatenre, Vorhänge mit
Gallelien und Draperien , Teppiche ,
Bodenläufer , Tischdecken nnd Tafel-
tüchcr , verschiedene Bilder , Uhren,
1 Dezimalwaage mit Gewichten ,
1 großer Wirthschaflsherd, Küchen,
tische , Küchenschränke, Küchenschäfte,
Kübel , verschiedenes kupfernes Ge¬
schirr , als : Kasserole mit Deckel ,
Fleischkessel , Sehwenkkessel , Brat¬
pfannen , Wasserkessel und sonstige
Küche»- und Häusgeräthe .
Die Versteigerung findet bestimmt

statt und wird mit der Wirthschafts-
einrichtnng begonnen .

Baden , de» 25 . Jn .li 1895.
Rebholz,

Gerichtsvollzieher in Baden .
Gernsbncherstraße 98. 10734

§ Plirli
'
inis «

in alle»» Gerüchen zu 50 Pfg .,
1 . 2 und » Mk . . Spezialität :
De >»tfchesPerrfümsin „ Bz»seint >»e "
Flieder , „Heliotrop “ rc. rc . , ge¬
nannt „die Perle Nürnbergs " ,
„ tzilimoss “ , „ San Remo Veil¬
chen “ , empfiehlt Franz Kuh»,
Parf .» Nürnberg . In KarlSrnhe bei
A . Sieker ., Fris .,Kaiferstr. 92 u . I».
Haemer , Hvf -Fris., Marktpl . 5.

Guvken .
Schöne grüne Einmachgnlken per

Hundert 3 Mk. , Schälgnrken per
Hundert 3 M . 50 Pf . liefert
Ai>. Rhein , Heppenheim a. d . B .

Bahnhofstraße. « 768 .5 .1

Steigerungs-
Ankündigung.
Aus der VollstrecknngSmasse der

Andreas Eberle , Ziegeleibesitzer,
Eheleute von Oos werden am
Montag den 12 . August d. I .»

Nachmittags 2 Uhr ,
im Nathhanse zn Oos öffentlich
versteigert und dem höchsten nicht
unter dem Schätzungswerthe blei¬
benden Gebote zu Eigenthum zuge¬
schlagen :

1 da 47 ar 66 qm Hofraithe,
Hausgarten nnd Ackerfeld mit
zweistöckigem Wohnhause nebst
Oekonomiegebäude» , Wasch¬
küche , Ziegeleicinrichtung mit
Brennöfen, Schulküche , Werk¬
stätte. Trockenhütte» , Magazin,
Trockenschöpfen nnd Anhang¬
schöpfen an der Straße von
Baden nach Oos gelegen ,
Sciiätzungspreis 80000 M .

Das Anwesen eignet sich vermöge
seiner günstigen Lage nnd Geschäfts¬
einrichtungen zu großem Geschäfts¬
betriebe . In obigem Termine kommen
ferner noch ca. 5 da Ackerfeld und
Wiesen in 28 Parzellen , welche zum
große » Thcil in der Nähe obigen
Anwesens gelegen sind , zur Ver¬
steigerung. 10730.2.1

B .-Baden , den 29 . Juni 1895 .
Der Vollstrecknngsbegmte:

E Gallns ,
G r o ß h . N o t a r .

~ Allen Firmen,
welche Erfolge durch Jnseriren er¬
zielen »vollen , kann für das ganze
badische Land kein besseres Blatt em¬
pfohlen werden, als die

,Mischt JIrrffc
“

mit ihren 16000 Abonnenten ,
täglich zweimakiger versandt an

nahezu 1000 Nostorte.
Man verlange Kostenberechnungen

und Probe -Nummer»» gratis ; die Ex¬
pedition komint sehr entgegen, so daß
keilierlei Risiko vorhanden . Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art .
—= Preis pro Zeile nur 20 Pfg .

Expedition
der „Badischen Presse" in

Karlsruhe .

Heiiaths -Gesnch .
Ein Flänkein, 39 Jahre alt , evang.,

sehr häuslieh und tüchtig in der Haus¬
haltung , wünscht . da es ihr an jegl.
Anschluß uiib Gelegenheit fehlt , mit
einem anständigen Mann entsprechen¬
den Alters bekannt zu werden.

Ernstgenteinte Offerten mit Photo¬
graphie werden unter Nr . 6342 post¬
lagernd Karlsruhe erb . 10723.2 .1

o u iv m

Mnmjerimm Kelvetüu
MlMlitsverslliimlttilg

Sa,nstag den 27 . Juli 180 « .
Abends halb 0 Uhr.

im Lokal „Goldener Kranz "»
Adlerstraße.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
10752 Der Borstand.

5 Kg franko versendet mit Ver»
sichernng der guten gestulden Ankunft
in neuester Verpackung ausgewählte
Maare bei reellster Bedienung:
Aprikosen 3 M . 50 Pf ; Pfirfiche
4 M , Paradiesäpfel 2 M. 50 Pst,
Citronen 3 M ., lebende Schild¬
kröten 4 Stück 2 M . 50 Pf. ; von
August an Curweintranbe « 4 W .,
frische Lorbeerblätter 3 M. 50 Pf.,
Wöchentliche Bestellungen. Preise
brieflich . Es empfiehlt sich Export,
geschäslEduardo Kaczorowski .
Brieffach N . 310 Triest . 9845*

Ladnerin u.
■ ■ ■■ ■ ■

gesucht .
Für »nein Coloniaswaaren- ,

Detail- Geschäft sind für eine
Ladnerin und ein Lehrmädchen
Stellen offen. Kost und Woh¬
nung im Hause. Samstag und
israel. Feiertage ist mein Ge¬
schäft geschloffen. 10760

N. J. Homburger,
Kronenstraße 50 .

K arJsr ui » e .

Es werden auf Sonntag Nach¬
mittag

3-4 Aushilfs-
Kellnerinnen gesucht

in die Restauration „znm Rheim
Hafen", Maxa « ._ 10753

Junger ckMer Jkrfdiß
zum sofortigen Eintritt gesucht. "

M . Weist , chem. Waschanstalt,
2. 1 Blistnenstr. 14. 1074S

G csncht für ' eine kleine Familie
mit einem 12jährigenMädchen
ein besseres Mäden, die in»
Kleidermachen u . Weihnähen

erfahren ist. Zeugnisse erwünscht .

Bernhardstraße6kSt °ck
zwei Wohnunge,! von 3 Zimmer und
sämmtlichem Zugehör ans 23 . Oktober
zu vermietheu . Die Wohnungen
können auch zusammen vermiethet
werden . Näheres im 2. Stock , Rück-
gebände . " 10468.3.3

Ei n einfach möblirtes
882 .UHcL.m0L7 .

zn mietlien gesucht. Offerten abzu -
gebeir Ainalienftratze 23 . 10750

Ei » leerer , Ra «,n odel Zimmer
zum Ausbetvahren von Möbeln ge¬
sucht. Offerten bittet man unter
Vir . 10744 in der Exped . der „Bad.
Presse " abzugeben . , .

Heft 5
„
Beriihi

ii

ist erschienen und in der Expedition der» > für 50 Pfg . zu haben.
Dasselbe enthalt Reproduktionen der folgenden Gemälde grosser Künstler :

Eine schwere Last , von Frederick Morgan ;
Charlotte Corday im Gefängniss , von Karl Ludwig Müller ;
Zur Aesung , von Christian Kröner ;
Der Künstlerin höherer Beruf , von Heinrich Rettig ;
Eine lustige Geschichte , von Eduard Grützner ;
Die Rivalinnen , von Professor A . Mollica ;
Ein Gebirgspfad , von H . F . Farny ;
Die müden Aehrenleserinnen , von Frederick Morgan ;

Die Nomen , von C . Ehrenberg ;
Meine Schwiegermutter , von Ch . Heyden ;
Gut bewacht , von A . Raudnitz ;
Die kleine Pepita , von Karl Mücke ;
Steirisches Mädchen , von Joseph Lieck ;
Der Gelegenheitsdieb , von Otto Erdmann ;
Die Heerde an der Furth , von James M. Hart ;
Im Sommer , von W » Hamilton Gibson .



Sette 4. Badische Presse. Nr. 178»
Tmnslag den A7. Juli ,

Abends 8 '/, Uhr :
Iufclmrnenkunst
im Vereinslokal „ Prinz Carl ".

Aufnahme neuer Mitglieder .
Mittheilung der näheren Be¬
stimmungen für das Landes¬
kriegerfest . Empfangnahme des
Perbandsabzeichens . (Nur
das Veibandsabzeichen berechtigt
zur Teilnahme an den vom
Verbandspräsidium angeordneten
Feierlichkeiten ). Anmeldung zum
gemeinschaftlichen Mittagessen
(Preis 1 M . 50 Pf .) am Sonn¬
tag den 4 . August , 1 Uhr
15 Min. , im Hotel Monopol .
Verschiedene Vereinsangelegen¬
heiten. 10756

Der Vorstand .

SchwabenvercinGemütblichkeit
Sonntag den 28 . Juli , Nachmittags 4 Uhr be¬

ginnend, findet im „Cafe Rowack" nochmals ein

Grosses Garten-Concert
mit Tanz und Glückshafen re.

statt. Der Reingewinn ist zu Gunsten der Wasserbeschädigten des
Eyachthales bestimmt, und bitten wir um recht zahlreiche Betheiligung .

Jedermann ist freundlichst eingeladen . 10757 .2 .1
^ Der Vorstand .

- Rheinhafen.
Eonntag den 28 . Juli 1895 ,

Nachmittags 4 Uhr :

Militär- Goncert
von der

Kapelle des Leib -
"

. -Repts.
unter persönlicher Leitung

ihres Kapellmeisters Vf . Bedecke .
Bon 8 Uhr ab :

Fran $aise -Tanz und italienische Nacht .
BBHi Eintritt SO Ffg . UMM 10758 .2 .1

Zokal-NttSlidttillig und fnijiftlilimg.
Einem tit. Publikum von Karlsruhe und Umgegend die ergebene

Mittheilung, daß ich mein Geschäftslokal von Hebelstraße 1 nach

Grbprinzeitzstrasze 52
verlegt habe und bitte ich , das mir seither entgegengebrachteWohlwollen
auch ferner bewahren zu wollen .

Hochachtungsvoll
F . Idstein , Eierhandluitg.

li 767 .3 . 1 Telefon Nr . 294 .
Herrenal b.

Gasthaus 51111 t Stern ,
in nächstrr Nähe des Waldes , gegennb . dem Convrrsatioushaus ,
empfiehlt hübsche, luftige Zinemer , vollständig neu uud gut möblirt .
Pension zu mäßigem Preis . Vorzügliche Küche . — Gute Weine .
— Ff. Exportbier aus der Bierbrauerei

WU " A. Printz , Karlsruhe.
7952.24 .16 Geräumige Stastnnge » .

C . Hardtmann , Geschäftsführer .

fjalöniniiittjr. ljiiitii Schaumsland .
1147 M. ü. d. M.

Telephon , günstig gelegener Punkt . Prachtvolle Fernsicht . Schöne
Spaziergänge und Ausflüge . Taiinenwald in nächster Nähe , gut eiu-

I gerichtete Fremdenzimmer .
Kurgaste mache besonders auf die neu erbaute Dependence mit gut

s eingerichtete » Fremdeiiziiiimern mit Badeeinrichtnng anfinerksam .
10093 .8.4 Eigcnthümer E . Wissler .

Friedrichsbad Karlsruhe .
Jeden Samstag Abend ist die Schwimmhalle von 7 — 10 Uhr zu 20 Pfg »

sind nur an der Kasse zu haben. Kassenschiuss 7,10 Utir.
Parsos geSffnet BiUste

3531 .28 .12

*
Buchdrackerei «, Badischen Presse '

27 Karlstrasse 27
ist für

■Plakat - Druck
ganz vorzüglich eingerichtet und liefert Plakate aller Art raeoh

und billig .
Das Anschlägen an die Plakatsäulen wird nach den vom Stadtrathe festgesetzten

Preisen berechnet .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ■
. Hohem Kandetsähile. Stothnit

11 {gegründet 1871 ) *
Das Relftzsugnit berechtigt zum einjlhr . Mitltärdianst , sowie zum mittlerenPoet - ». Elsenbahndienst . Junge Leute , welche das Einjälir .-Zeugnis schon be¬sitzen , haben innerhalb eines Jahres Gelegenheit zu vielseitiger kaufm.und sprachlicher Ausbildung. ' Semesterbeginn : Auf. MSrz u. Mitte September.Prospekte und nähere Auskunft durch Prof . E . Bonhtiffer , Direktor.

8444 .5 .3

Grosse Berliner Schneider -Akademie
( früher Kulm ) , 7195*

Berlin C . , Rothes Schloß nur Rr . i .
Seit 1880 in denselben Räume » . Größte und besuchteste Fachschule,garantirt gründlichste theoretische und besonders praktische Ausbildungin - er Herren», Damen - und Wäscheschneiderei. Unentgeltlicher Stellen¬

nachweis . Prospekte gratis . Lehrbücher zum Selbftnnterricht in der
Herren- nnd Damenschneiderei. Man beachte genau unsere Firma und
Hauseingang : nur Rr . 1. Die Direktion .

in bestell Qualitäten
zu billigsten Preisen bei 10688 .2.1

Aretz & Cie .,
Kreuzstr. S1.

Tie Weilt- utiü Wum-HaMling
von

Carl Frantzmann ,
empfiehlt

Ia . Apfelmeiu , per Liter 20 Pfg.,
Erntemeiu , per Liter von 35 Pfg. an
und zwar in Fässern von 20 Liter am

Bei Abnahme von über 100 Liter billiger . 10223 .4 .4

| €« ohr . Körting , jt Kört inggdorf bei Hannover. Z
♦ Zweiggeschäft: Strassbarg 1. E., Ktissstrasse 8. ♦
t __ _ <3ftkf Elektrische
t Beleuchtungs- u,
I i .ea J Kraftanlagen .
I f GasdynamolRHnyKSHI msse EintnMIbK und schnell laufende

Elutroiotorei .
Stehende

und liegende
♦ Petroleum-, Benzin- und Gasmotoren,:

unerreicht in günstigem Gasverbrauch und in Gleiohmlssigkeit ♦
g des Ganges. 10449 *

£S?.Pnder
Veloutine , feinste Ball - , Salou -
und TageSpuder , haftet unsichtbar
auf der Haut und konfeivirt sie.
60 Pfg . nnd Mk. 1 per Carlo « .
Man achte genau auf Schutzmarke
und Firma Franz Kuhn , Nürn¬
berg I » Karlsruhe bei 4 .
Kieker , Friseur , Kaiserstrabe 92 und
L. Haemer , Hoffris . , Marktpl . S.

LS 5^ . ös SttfcXI
Bist « 9mfe f«r Hautpflegeftat amtticfon Gutachten!
C. Naumann ,

„ . . OHsnbach a. H_
Seifen* und Parfümerie - Fabrik

ie Natur.
Freunde der Naturkunden _■ Sin . allen ihren Gebieten werdenJLß besonders hingewiesen auf die

seit 1852 erscheinende natur¬
wissenschaftlicheWochenschrift

, ,Die Natur “ Zeitung zurVer¬
breitung naturwissenschaftl. Kennt-
niss und Naturanschauung für Leser
aller Stände (Organ des Deutschen
Humboldt- Vereins) . Herausgegeben
von Dr . Karl Müller .

Die erste Hälfte jeder Nummer Mit¬
hält längere Originalaufgätze, die
zweite Hälfte Mittheilungen über das
Neueste aus dem Gebiete der Natur¬
wissenschaften . Reichlich beigegebene,
gut ausgeführte Illustrationen oegleitenden Text.

Bestellungen nehmen alle Bnchhand-
lungen und Postanstalten an.Preis vierteljährlich Jt 3,60 .
6 .
9748 Halle

XIV AUvlJ CAAAAliwll

Sebwetscbbe’scber Verlag

17000 Fenster

englische Tüll - Gardinen
In rounberooU geatMsn Mustern, crtmr ober
weiß , 100 em breit, abgeyaßt in zwei Inns«
Theile zu 820 cm, müssen wegen Ueberßfiusuns
des I»I»ssalen Lagers um den nach «ta ‘

weienen Spottpreis oon

2,80 Mark
(fit ein komplettes Fenster loSgeschfi
werden. Dieselben NS am breit per4 .00 Mi.. ISO ent »reit per Fenster S .‘
etor >« , 140 smbRtt SSOom lang 4 .30 SU.
Din« solch' gfinfHgt « ekegeicheii, p so ftaimnk
bMige« Preis«, sozusagen ßal» mns»ast, derart
(«in» nnd hochelegant» Gmbtnrn «inzniaus» ,wir» nie wieder oorkommen, »esbald gebe»»
mann sich mit der SesteAuns beeilen » SD»,
Der Versand geschieht gegen » achnatzm« ttm

»orßerige Peldetnsenbtmg durch
Leepeld Epsteli hi Bruht-LS.

NichiEonoenirendeS wir» umgerauscht.
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